
Mehrfamilienhauszeile von 1901/02
Vier zusammengebaute Mehrfamilienhäuser unter
Mansartdächern. Die symmetrischen Hauptfassade
wird von zwei Eckrisaliten eingefasst und im
Erdgeschoss durch ein Stockwerkgesims und
Fensterverdachungen gegliedert. Die Risalite mit
Ecklisenen und die Platzierung der Balkone
verstärken die symmetrische Wirkung zusätzlich.
Stilistisch gehört der gleichmässige Putzbau dem
Historismus an. Gartenseitig ebenfalls symmetrische
Fassadengliederung mit Veranden, die
Balusterbrüstungen und toskanische Säulen
aufweisen.  Die Vorgärten und die ursprüngliche
Umzäunung ist erhalten und schafft zur Strasse hin.
Leider wurden bei Weissensteinstarasse 73 die
Lukarnengiebel entfernt. Der Bau schliesst ein
Quartier, das weitestgehend von ähnlich
gegliederten Wohnhäusern geprägt ist, zur
Weissensteinstrasse hin ab.
M.R. 1996 / ste 2016

2008 Renovation (Armandweg 11: Analyse
Wandoberflächen im Innern,
Jalousienrückhalter aus Depot Hofwil)

Umfeld: Aussenraum von
denkmalpflegerischem Interesse

Schutz: USV von 2002 (Steinauweg 22); USV
von 2008 und 2014 (beide
Armandweg 11)
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